
Vorlage an den Landrat des Kantons Basel-Landschaft

Titel: Bericht der Petitionskommission an den Landrat zur Petition betref-
fend Verkehrsentlastung für die Gemeinde Birsfelden

 

Datum: 15. April 2013

Nummer: 2013-118

Bemerkungen: Verlauf dieses Geschäfts

 

  

Links: - Übersicht Geschäfte des Landrats

- Hinweise und Erklärungen zu den Geschäften des Landrats

- Landrat / Parlament des Kantons Basel-Landschaft

- Homepage des Kantons Basel-Landschaft

 

  

http://www.baselland.ch/2013_02-htm.317710.0.html#2013-118
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
http://www.baselland.ch/tips-geschaefte-htm.274134.0.html
http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Home-BL.6.0.html


N:\Lka\Wp\Internet\_vb_lr\2013-118.wpd – [10.09.00] – www.bl.ch

789 2013/118

Kanton Basel-Landschaft Landrat

Bericht der Petitionskommission an den Landrat

zur Petition betreffend Verkehrsentlastung für die Gemeinde Birsfelden

Vom 15. April 2013

1. Die Petition

Die Petition “Verkehrsentlastung für die Gemeinde Birs-
felden” wurde am 18. Januar 2013 mit 801 Unterschriften
eingereicht. Das Büro des Landrates überwies die Bitt-
schrift am 24. Januar 2013 zur Vorberatung an die Peti-
tionskommission.

Die Petition wurde vom überparteilichen Komitee gegen
den Verkehrsstau in Birsfelden lanciert. Die Unterzeich-
nenden appellieren an den Landrat und an den Regie-
rungsrat, “dafür zu sorgen, dass bei Staubildung der Zu-
gangsverkehr durch Birsfelden so geregelt wird, dass die
Bevölkerung, das lokale Gewerbe und der öffentliche
Verkehr von den unzumutbaren Verkehrsstaus und vom
Schleichverkehr entlastet werden.”

Der vollständige Petitionstext ist der Beilage zu entneh-
men.

______________________________________________

2. Beratungen in der Petitionskommission

2.1 Organisatorisches

Die Petition wurde an der Kommissionssitzung vom
5. März 2013 im Beisein des juristischen Beraters der
Petitionskommission, Peter Guggisberg, Leiter Rechts-
etzung Sicherheitsdirektion, beraten.

Angehört wurden seitens der Petenten eine Viererdelega-
tion bestehend aus folgenden Personen: Claudio Botti,
Gemeinderat Birsfelden und Landrat; Roman Stingelin,
CEO Autobus AG Liestal; Walo Wälchli, Präsident Quar-
tierverein Sternenfeld Birsfelden; Christoph Wasser, Prä-
sident des HEV-Birsfelden und Unternehmer. Seitens der
Verwaltung wurde eine Vertretung des Tiefbauamtes an-
gehört. Ihr gehörten Urs Hess, Leiter Geschäftsbereich
Kantonsstrassen, sowie Nicoletta Hamann, Leiterin Ver-
kehrstechnik, Geschäftsbereich Verkehrsinfrastruktur, an.

Zudem wurde eine schriftliche Stellungnahme der Bau-
und Umweltschutzdirektion eingeholt.

***

2.2 Stellungnahme der Bau- und Umweltschutzdirekti-
on

Im vom 6. Februar 2013 datierten Schreiben hält Regie-
rungsrätin Sabine Pegoraro, Vorsteherin der Bau- und
Umweltschutzdirektion, fest, das Tiefbauamt habe bereits
im Jahr 2010 eine Besprechung zusammen mit dem Ge-
meinderat Birsfelden und dem Bundesamt für Strassen
(ASTRA) zur Absprache des Vorgehens einberufen. Das
ASTRA wurde miteinbezogen, da Staus auf der National-
strasse A2 ursächlich für den Ausweichverkehr durch
Birsfelden sind. Es wurde beschlossen, eine Bestandes-
aufnahme des Ist-Zustandes des Verkehraufkommens in
und um Birsfelden durchzuführen. Dieses Ende 2012
abgeschlossene Monitoring soll nun als Grundlage für die
Erarbeitung zweckmässiger Massnahmen dienen. Eine
weitere Besprechung fand am 11. März 2013, also nach
der Beratung in der Petitionskommission, statt.

***

2.3 Anhörungen

2.3.1 Anhörung der Petenten

Die Petenten betonten, Birsfelden sei schon seit mehr als
einem Jahrzehnt praktisch täglich von Staus betroffen,
dies vor allem, wenn die Autobahn auch nur schon gering-
fügig überlastet ist. Mit den heutigen Navigationsgeräten
werde der Ausweichverkehr meist über Birsfelden geführt.
Dort ist dann nicht nur die Hauptverkehrsachse ab Hard in
Richtung Basel verstopft, sondern auch alle Gemeinde-
strassen, was sich stark auf die Lebensqualität, den öf-
fentlichen Verkehr und auch auf den Langsamverkehr
auswirkt.

Roman Stingelin, CEO Autobus AG Liestal, schilderte die
Lage aus Sicht des ÖV. Der Stau trete sehr oft, trotzdem
jedoch nicht so regelmässig auf, als dass man ihn in den
Fahrplan einplanen könnte. Heute sei es nicht mehr mög-
lich, den Kundinnen und Kunden der Buslinien 80 und 81
eine zuverlässige Dienstleistung anzubieten. Es kann
festgestellt werden, dass die Fahrgastzahlen auf diesen
Linien zurückgehen und die Kosten für den Betreiber we-
gen Mehraufwendungen (zusätzliche Arbeitsstunden der
Chauffeure und zusätzliche Kosten für Fahrzeuge) stei-
gen. Heute bestehen bei einem Grossteil der Fahrten



Bericht der Petitionskommission zur Vorlage 2013/118: Petition betreffend Verkehrsentlastung für die Gemeinde Birsfelden2

N:\Lka\Wp\Internet\_vb_lr\2013-118.wpd – [10.09.00] – www.bl.ch

zwar keine Probleme, an Werktagen zwischen 16 und 19
Uhr jedoch sind rund ein Viertel der Busse derart verspä-
tet, dass sie ihren Rückstand an der Endhaltestelle nicht
mehr aufholen können (3 Minuten und mehr). Jeweils am
Freitag zwischen 17 und 18 Uhr ist die Hälfte aller Fahrten
verspätet.

Es wurde grundsätzlich festgehalten, dass sich die Situati-
on und somit die Lebensqualität der Menschen in Birs-
felden in den letzten Jahren stetig verschlechtert habe
und dass es dringend notwendig sei, geeignete Mass-
nahmen zur Lösung der Probleme umzusetzen.

Konkrete Lösungsvorschläge brachten die Petenten nicht
vor. Das Problem sei sehr komplex und man hoffe auf
rasche Unterstützung durch Fachleute des Kantons und
des  Bundes.

2.3.2 Anhörung der Vertretung der Bau- und Umwelt-
schutzdirektion

Die Fachleute der Bau- und Umweltschutzdirektion beteu-
ern, die Verkehrsprobleme in Birsfelden seien komplex,
dies vor allem auch, weil die betroffenen Strassen im Be-
sitz des Bundes, des Kantons und der Gemeinde sind und
nicht das Tiefbauamt allein über Massnahmen und den
Zeitpunkt einer allfälligen Umsetzung entscheiden kann.
Die bereits erwähnte Analyse des Ist-Zustandes liegt nun
vor und es wird gemeinsam mit dem ASTRA und der Ge-
meinde Birsfelden versucht, sinnvolle Lösungen zu finden.

***

2.4 Würdigung durch die Petitionskommission 

In der Kommission herrschte Einigkeit über die Tatsache,
dass die Verkehrsprobleme in Birsfelden gravierend sind
und möglichst rasch Abhilfe geschaffen werden muss. Ein
Augenmerk müsse der Landrat auch auf die Beantwortung
des Postulats 2012/241 von Claudio Botti (“Verkehrsentla-
stung für die Gemeinde Birsfelden”) richten. Da es sich
nicht allein um eine kantonale Angelegenheit handelt, wird
der Regierungsrat nachdrücklich aufgefordert, gemeinsam
mit dem Bund möglichst bald sinnvolle Massnahmen zu
realisieren. Als mögliche Schritte auf dem Weg zu einer
Lösung schlägt die Kommission vor, die Verkehrsleitsyste-
me optimal zu nutzen, beispielsweise den Süd-Nord-Ver-
kehr bei Stau über die Autobahn Rheinfelden-Deutschland
umzuleiten. Dies würde allerdings auch Gespräche und
Verhandlungen mit Deutschland bedingen.

Die Mitglieder der Petitionskommission unterstützen die
Anliegen der Petenten und drängen darauf, dass die
Fachleute der kantonalen Verwaltung möglichst schnell
mit dem ASTRA und der Gemeinde Birsfelden Massnah-
men erarbeiten, um Birsfelden vom Durchgangsverkehr zu
entlasten.

______________________________________________

3. Antrag an den Landrat 

://: Die Petitionskommission beantragt dem Landrat ein-
stimmig, die Petition betreffend Verkehrsentlastung

für die Gemeinde Birsfelden als Postulat an den Re-
gierungsrat zu überweisen mit dem Auftrag, das Anlie-
gen beförderlich zu behandeln und gemeinsam mit
dem Bund rasche Massnahmen zu realisieren.

Bottmingen, 15. April 2013

Im Namen der Petitionskommission:
Hans Furer, Präsident

______________________________________________

Beilage
– Unterschriftenbogen 

http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorstoesse/2012/2012-241.pdf
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